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A. Problem 

Seit der Forderung des Deutschen Bundestages im Jahre 1993 (Drucksache 
12/5119) an die Bundesregierung, die völlige Freigabe des Viemheimer/ 
Käfertaler/Lampertheimer Waldes von der militärischen Nutzung durch die 
US- Armee zu erreichen, sind bislang wesentliche Verbesserungen erreicht 
worden. 

Eine völlige Freigabe des Geländes ist bis heute nicht erfolgt, ln Anerkennung 
der erfolgten Verbesserungen ist der Deutsche Bundestag nach wie vor der 
Auffassung, dass der Viemheimer/Käfertaler/Lampertheimer Wald mit seiner 
militärisch weiterhin genutzten Fläche ganz aus dem militärischen Übungs- 
betrieb entlassen werden soll. 

Der Deutsche Bundestag bekräftigt seinen Beschluss vom 23. Juni 1993 auf 
Drucksache 12/5119 und fordert die jetzige Bundesregierung auf, mit der 
Regierung der USA in Verhandlungen über die Freigabe des gesamten Waldes 
zu treten. 


B. Lösung 

Einstimmige Annahme des Antrags in geänderter Fassung 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 14/7764 in geänderter Fassung anzunehmen. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf: 

• Erneut in Verhandlungen mit den US-Streitkräften sowie der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika zu treten und zu klären, ob die besonderen 
Umstände des militärisch genutzten Teils des Viernheimer/Käfertaler/Lam- 
pertheimer Waldes eine Schließung zulassen. Für diesen Fall wird die Bun- 
desregierung aufgefordert, eine entsprechende Kompensation zur Gewähr- 
leistung der notwendigen Übungstätigkeit für die amerikanischen Streitkräf- 
te anzubieten. 

• Ziel der Verhandlungen sollte eine Lösung sein, den verbliebenen militärisch 
genutzten Teil des Viemheimer/Käfertaler/Lampertheimer Waldes - nach 
Bereitstellung hinreichender Übungsmöglichkeiten für amerikanische Streit- 
kräfte - einer zivilen Nutzung zuzuführen. 

• Den Deutschen Bundestag sobald als möglich über die Ergebnisse ihrer Be- 
mühungen zu unterrichten. 


Begründung 

Nach den Ereignissen des 11. September 2001 ist es notwendiger denn je, den 
amerikanischen Streitkräften in Deutschland politische Unterstützung und 
ausreichend Übungsraum zur Verfügung zu stellen. Hierbei sollen aber die 
Belange der deutschen Zivilbevölkerung in der betroffenen Region beim Lärm- 
schutz und dem Erholungsbedürfnis sowie die spezifischen Besonderheiten des 
Übungsgeländes im Viernheimer/Käfertaler/Lampertheimer Wald mit berück- 
sichtigt werden. 

In Gesprächen zwischen der Bundesregierung und den zuständigen amerikani- 
schen Dienststellen soll eine Lösung angestrebt werden, die beiden Interessen 
besser als bisher gerecht wird. 

Für den Fall einer Schließung des verbliebenen Übungsgeländes im Viemheimer/ 
Käfertaler/Lampertheimer Wald muss sichergestellt werden, dass den amerika- 
nischen Streitkräften zur Kompensation ausreichende Ausweichmöglichkeiten 
für Übungen eingeräumt werden. 


Berlin, den 3. Juli 2002 


Der Verteidigungsausschuss 


Thomas Kossendey 

stellv. Vorsitzender 


Verena Wohllehen 

B erichterstatterin 


Benno Zierer 

Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Verena Wohlleben und Benno Zierer 


I. Überweisung 

Der Antrag auf Drucksache 14/7764 wurde in der 215. Sit- 
zung des Deutschen Bundestages am 31. Januar 2002 an 
den Verteidigungsausschuss zur federführenden Beratung 
und zur Mitberatung an den Ausschuss für Umwelt, Natur- 
schutz und Reaktorsicherheit sowie an den Haushaltsaus- 
schuss überwiesen. 

II. Stellungnahme der mitberatenden Ausschüsse 

Der Haushaltsausschuss hat die Vorlage in seiner 100. Sit- 
zung am 13. März 2002 in nicht geänderter Fassung beraten 
und einvemehmlich Zustimmung empfohlen. 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit hat die Vorlage in seiner 79. Sitzung am 20. März 
2002 in nicht geänderter Fassung beraten und den Antrag 
einstimmig angenommen. 

III. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse im 
federführenden Ausschuss 

Der federführende Verteidigungsausschuss hat in seiner 
106. Sitzung am 3. Juli 2002 den Antrag in geänderter Fas- 
sung abschließend beraten. 

Seitens der Fraktionen wird auf die im Ausschuss bereits 
durchgeführte ausführliche Erörterung verwiesen. Es wird 
übereinstimmend Zustimmung erklärt. 


Berlin, den 3. Juli 2002 

Verena Wohlleben Benno Zierer 

Berichterstatterin Berichterstatter 
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